Kralauer Jeitung. 


Nr. 88. Montag den 18. April 1864. 


7 2 demgemäß das Präfidium zu erſuchen, die Noten des k. Conferenz⸗ Bevollmächtigte des deutſchen Bundes ſich keineswegs einen Beiſtand in der Perſon eines an⸗ 
Amtlicher Theil. großbritanniſchen Herrn Geſandten vom 23. und 26. v. wahrſcheinlich ſchon heute von Dresden nach Frank⸗ deren Diplomaten erhalten fol. if j 
Nr. 9415. Mts, in Uebereinſtimmung mit dem von den vereinig⸗furt begeben, um dort ſeine Vollmachten und In⸗ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die Mitthei⸗ 


; ; Br j ten Ausſchüſſen vorgelegten Notenentwurfe zu beantworten; ſtruetionen zu empfangen. lung von einer dritten Depeſche des franzöſiſchen 

Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die Lehr] 2. die Gonfereng durch einen beſonderen Bevollmäͤch“ Zum Bevollmächtigten Schwedens auf der Lon⸗Miniſters des Auswärtigen an die Repräſentanten 
8 an der neu 1 dritten Knaben⸗ tigten des Bundes zu beſchicken, und zwar durch einen doner Conferenz iſt, wie aus Stockholm gemeldet Frankreichs im Auslande. Die Depeſche iſt vom 5. 
auptſchule Krakau's dem Lehramtscandidaten an der Staatsmann aus der Mitte der nicht ohnehin ſchon bei wird, der ſchwediſche Geſandte in London, Grafid. M. datirt und präeiſirt die in der Depeſche vom 


dich gen Muſterhauptſchule Franz Dziewinski zu ver⸗ſder Conferenz vertretenen deutſchen Staaten; Wachtmeiſter (vor Graf Hamilton Geſandter in 20. v. M. ausgeſprochenen 1 25 des franzöſiſchen 
hen befunden. 3. die Wahl dieſes Bevollmächtigten mittelſt Abgabe Kopenhagen) auserſehen. Die Vollmachten find ihm Cabinets, aus denen erſichtlich wird, daß eben die 
Krakau am 10. April 1864. von Stimmzettel unverzüglich vorzunehmen und bereits zugeſandt worden. kaiſerliche Regierung bereit ſei, wenn keine andere 


4. das Präſidium der hohen Bundesverſammlung zu Die Nachricht über die Reiſe des engliſchen Ausgleichung zuſtandekäme, in letzter Linie das 
R eriuchen, das hienach weiter erforderliche demnächſt einzu- Geſandten Sir Paget nach Alſen iſt falſch; derſelbe Selbſtbeſtimmuungsrecht der Herzogthümer an⸗ 
Wanderungen in der k. A. Hrmer. leiten. iſt von Ruſſell als Beirath zur Conferenz nach Lon⸗ zuerkennen. 

Dr Gee ten rg mr 2 a Eine Depeſche an Wolff's Tel. B. ſagt: Bei der don berufen und dahin oft ö 5 Wie angedeutet wird, hat Frankreich den Abſtim⸗ 
Ubaren-Regimenis Graf Haller Rr 12 u Oberen und Re. Abſtimmung votirten Baiern und Braunſchweig ge Wie bie „Morning Poſt“ meldet, findet die Prä⸗ mungsvorſchlag nur in der Hintergrund treten laſſen 
giments,Commandanten; 2 en die Ausſchußanträge, Baden und die ſächſiſchen liminarverſammlung der Conferenzmitglieder nächſten unter der Bedingung, daß ihm für dieſes Zugeſtänd⸗ 
der Major Joſeph Töröt de Erdöd, deſſelben Regiments, Herzogthümer dafür, jedoch verklauſulirt. — Die Wei⸗Mittwoch in der Amtswohnung Lord Palmerſtons niß eine andere, weit größere Conceſſion gemacht 
We = * Marche Zig. meldet: Baiern, Braunſchweig, Olden⸗ſtatt. Die Lords Ruſſell und Clarendon vertreten wird. Vertraulich hat der Kaiſer der Franzoſen in 
mn . , ae Ye auf PPP 
en⸗Regimente König Friedrich Wilhelm III. von Preußen Nr. 10; der Antrag, dem Geſandten des Bundes allgemein an verſichert, daß in Bezug auf einen erneuer⸗England und Oeſterreich befriedigenden Löſung der 
— Briebic a Arte von os Gen, jehaltene Inſtructionen zu ertheilen, wurde — gegenſten Waffenſtillſtands ⸗Vorſchlag, dem man, abermals deutſch⸗däniſchen Angelegenheit gern die Hand bieten, 
1 Oberſilieutenaut⸗ Auditor beim 2 baieriſchen a Bach 10 . ne Herzogsſaus 8 Initiative Aa ae ke e ſchon in ja * ieee 9 = 11. 
Audi f riedrich — zum Beſchluß erhoben. Dagegen ſtimmten der erſten Sitzung der Londoner Conferenz entgegen- wolle, wenn anderſeits zugeſtanden würde, da ie 
Mufanlenfe egineube Großer eg Be er 3 Nr Be Baden, die 12 (thüringiſchen Staaten) und ſieht, beftimmte Vereinbarung zwiſchen den 22 — Conferenz nicht blos Schleswig⸗Holſtein, ſondern über ⸗ 
6, zum Mafor⸗Auditor beim Laudesmilitärgerichte zu Prag, und 12. Curie (Braunſchweig und Naſſau) Oldenburg, deutſchen Großmächten getroffen iſt, und daß von der haupt alle den europäiſchen Frieden efährdenden Fra⸗ 
ge Oberſtabsarzt erſter 2 und 1 zu Be- Reuß j. L., Waldeck, Heſſen⸗Homburg, Frankfurt. Annahme eines Waffenſtillſtandes keinesfalls mehr auf gen nacheinander zum Gegenſtand ihrer Berathungen 
Ne 1 158 22 auitäts⸗Referenten beim Landes“ Die au an . Jen 3 8 ER eg a e ee —— Lee 0 > ee 106 177 e ren 
Ueberſetzungen: rität der Ausſchüſſe über Inſtruction des Bundesbe⸗ noch auf der Ba is der Räumung aller von den daß Frankreich ohnedies ſchon ein großes r ge⸗ 
Der Oberſt und Commandaut des Hußaren-Regimente Graflvpllmächtigten verlangten in dieſer Beziehung, daß däniſchen Truppen noch beſetzt gehaltenen Stellung bracht, indem es den Gedanken vom 5. November 
Hale Mr 12, Roman Graf Soltyt, mit einjahriger Beurlau⸗ der Bevollmächtigte dahin inſtruirt werde: 1) auflin Schleswig, Alſen natürlich mitinbegriffen, die die europäiſchen Fürften in Paris zu verſammeln, 
dann ar a er RT upt, vom Hußa⸗ Grund der 1 3 Bun⸗ . ſein ee die 0 : 4 ; 1 5 agli en jetzt Ki du e 1 
den, Megimente König Friedrich Wilhelm III. von Nr. desbeſchlüſſe auf die Anerkennung der Rechte und die er Pariſer „Corr. Havas“ ſind aus Kopenha⸗ allen möglichſten Zugeſtändniſſen bereit, wenn die 
to, aun Seger Meder Graf Halle Nr. 125 N Sicherſtellung der Intereſſen des deutſchen Bundes gen Mittheilungen über die Inſtructionen zuge⸗Mächte ihr Mißtrauen aufgeben und auf die wohl⸗ 
—— Joſeph 3 vom Lau- und der Herzogthümer Holſtein, Lauenburg und gangen, welche der däniſche Bevollmächtigte für die gemeinten friedlichen Beſtrebungen des Kaiſers der 
San ER Juſtizreferent zum Landes-General— Schleswig, ent auf die e elbſt⸗ W Feng 5 wie mit nach * 1055 4 . u - hen Amel —. 
der Major-Aubitor Johann & 8, Landesmilitärge-ſtän digkeit der letzteren Agen en; 2) zu möglide nommen hat. Dieſe Inſtructionen, welche nach leb⸗ in London mit der deutſch⸗ däniſchen Angelegenheit 
richte in Wien, als Jufigreferent zur Geneb’armerie-Jufbection, fter Vermeidung eines Diſſenſes unter den deutſchen haften Erörterungen in der däniſchen Staatsrathsſiz⸗ beginnen, dann aber durch Sugiehung neuer Bevoll 
— — ae = ni Vertretern in 5 mai - allen wichtigeren zung feftgeftellt waren, find ſehr gemeſſener Natur. 55 2 e u ige 1 oe 
gleicher 8 erathungsgegenſtänden nach einer vorg Ver⸗ H v. 0 n niemals, unter verwandelt und m e einer agung ohne 
3 uns 1 las mit den diesfalls in gleicher Weiſe inſtru⸗ welchem Vorwand es auch ſei, einer tepräfentativen Schwierigkeit nach Paris verlegt und dort wieder 
ba Der Oberſtlieutenant Leopold Mayerhofer Edler v. Grünsirten Bevollmächtigten von Preußen und Oeſterreichſund adminiſtrativen Einigung der Herzogthümer ihreleröffnet werden. Nach der. haben dieſe Er⸗ 
. Freiherr v. Heß Nr. 49, mit zu trachten. 5 8 Zuſtimmung ertheilen und jedem Vorſchlag einer öffnungen des Tuilerien⸗Cabinets diesmal eine gün⸗ 
der Major Johann Swoboda, des Jufanterie⸗Megimente _ Die „Wiener Abendpoſt“ erblickt in der letzten Volksabſtimmung entſchieden entgegentreten. Auch ſtigere Aufnahme gefunden. Sie ſchreibt: Nicht blos der 
dae Albrecht Nr. 44, mit Oberfilieutenantscharatter ad Bundesabſtimmung Fa Brain? 5 5 für die 15 öfterreichifch = 5 0 5 5 der 845 l. a herd e ic beef a oben: übe * 

ores: a Zukunft, namentlich für die gedeihliche Entwickelung Union der Herzogthümer mit Dänemark unter der Gortſchakoff ſo ich bereit e aben r 
be der Major Friedrich Homberg, des Infanterie- Regiments| der PN na Der betreffende Artikel ſchließt, jetzt herrſchenden Dynaſtie wird von däniſcher Seiteſvon Frankreich angeregte Frage in Unterhandlung zu 


Pad v. Goriguiti Rr. 56, mit Oberflieutenantöcparakter adſdie Untrennbarkeit der Herzogthümer, das ſchirmende verworfen. ' treten, und nachdem die Stansfield⸗Angelegenheit vom 
de, der Major Hermann Baravalle Edler v. Brackenburg, Verhältniß Deutſchlands zu ihnen, ihre nicht blos ad⸗ Nach dem „Mem. dipl.“ würde Rußland gemäß engliſchen Miniſterium in einer für Frankreich jo be⸗ 
es Jufanterie⸗Regimente Erzherzog Ludwig Nr. 8; miniſtrative, ſondern auch politiſche Selbſtſtändigkeit den für Baron Budberg ein etroffenen Inſtruckionen friedigenden Weiſe erledigt und Lord Clarendon ins 


der Major Franz Neuberg, Gebände⸗Inſpectionsoffizier; ſei 3 ; 5 i tlung leswigs i j d 
— . Briebric) Freiherr ehe ſeien die leitenden Gefihtöpunete, von denen die deut⸗ auf der Conferenz eine Theilung SchleswigsſCabinet berufen worden, ſcheint Napoleon III. Lor 


tern! je egi g 4ſſchen Mitglieder der Conferenz keineswegs abweichen beantragen, wobei das Dannewirke die natür- Palmerſton ſelbſt den Wunſch ausgedrückt zu haben, 
und Zehen 8 r Ma- — e liche Gränze zu bilden hätte. man möge Lord Clarendon nach Paris ſchichen, um 
'erecharakter ad honores. Der zweite Bevollmächtigte Oeſterreichs bei der“ Der „NP3.“ ſchreibt man aus Paris: Was dielmit ihm womöglich die ſachte — — der Lon⸗ 
— ( TCTC0onferenz hat am 15. d. Wien verlaſſen. Frh. vonſdritte Depeſche des Herrn Drouyn de Lhuys vom doner Conferenz in einen Pariſer Congreß zn verein 
5 Biegeleben begibt ſich zunächſt nach Berlin, und wird. April (nach Andern vom 5. April) betrifft, ſo iſt baren. Herr von Grammont, welcher die Verhand⸗ 
; 34 5 von dort gemeinſam mit dem zweiten Bevollmächtig⸗ mit Unrecht behauptet worden, fie ſei ein Run d⸗lung mit dem Wiener Cabinette geleitet hatte, wurde 
Nichtamtlicher Theil. ten Preußens, Herrn von Balan, die Reiſe nach Lon⸗ſchreiben an die diplomatiſchen Agenten des Tui⸗ nach Paris berufen, um zu dieſen Verhandlungen zu⸗ 

Krakau, 18. April. don fortſetzen. In Berlin wird der öſterreichiſcheſlerien-Cabinets; auch fie iſt ausſchließlich an denſgezogen zu werden, und Oeſterreich ſeinerzeit mit 


Bevollmächtigte die detaillirten Inſtructionen für den Prinzen Latour d'Auvergne (franz. Botſchafter in Lon⸗Kenntniß aller Einzelheiten von den Reſultaten der⸗ 
* Die von der Bundesverſammlung angenommenen Grafen Apponyi dem preußiſchen Cabinette zur vor- don) gerichtet, gewiſſermaßen eine Zuſammenfaſſung ſelben unterrichten und für dieſelben gewinnen zu 
Anträge der vereinigten Ausſchüſſe (mit Ausnahme lläufigen Kenntnißnahme mittheilen, und es werden der Depeſchen vom 20. und vom 28. (oder 29.) März, können. Die Unterhandlung über dieſe Wendung. 


es Geſandten Baierns) lauteten: bei dieſer Gelegenheit wohl Vereinbarungen über dieſund ſie ſoll dem Botſchafter als Inſtruetion für ſein fügt die „Preſſe“ hinzu, iſt erſt im Beginnen, und 
Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: Haltung getroffen werden, welche die een Hi Verhalten in der Conferenz dienen. Bei dieſer Ge- wir mochten daran nicht allzu kühne Hoffnungen für 
* die Einladung zu den von dem k. großbritanniſchen Oeſterreichs und Preußens in der Cenferenz zu beo⸗ genheit bemerken wir, daß der Prinz Latour d'Auvergneſden künftigen Erfolg knüpfen. Große Schwierigkei⸗ 


inette vorgeſchlagenen Conferenzen anzunehmen und bachten haben werden. Zu gleichem Zwecke wird derlallein das franzöſiſche Gouvernement vertreten undſten ſtehen der Sache im Wege, namentlich wenn das 


—k— . — . — — . —.— — —— —— 


F euill eton gemeine Sperling, die gemeine Krähe, das gemeine Maß- geſalzene Häring, der miſerabelſte Bückling immerhin noch Der norwegiſche Häring, jo ſehr er auch der Größe 
8 lieb, der gemeine Wacholder, und hundert andere Speciesjeine Schönheit genannt zu werden verdient im Vergleich nach variirt, gehört doch nur einer einzigen Art an, Olu- 

. vulgares sive communes find eben Dinge, mit denen mit jeder einzelnen von jenen? So ift denn in Wahrheit pea Harengus L. Am größten iſt der, welcher im Zar 

* kein Staat zu machen iſt; man meint, es müſſe mit dem der lebende Häring ein ungemein hübſches Geſchöpf, von nuar und Februar an der Weſtküſte Norwegens, etwa von 

Der Häring. Häring ungefähr ebenſo fein. Und verdenken kann man das der zierlichſten Fiſchform, von den allerlieblichſten Farben. Egerſund bis Statland (üblich von Aaleſund) gefangen 

„e, der alte Tröſter den unzählbaren Leuten, ſowohl in Deutſchland als anderswo, Kerzengerade iſt ſein dunkelfarbiger Rücken, angenehm ge wird; dieſer iſt der ſogenannte „Vaarſild“ (spr. Währfild), 

in Katzenjammer und in Hundetrübſal.“ die den Häring nur geſalzen oder geräuchert kennen, eigent-|rnndet ſein glänzender Bauch. Der ſcandinaviſche Name Frühlingshäring, auch „Graabeensſild“, Wolfshäring, ge⸗ 

2 deine. lich nicht. Die allerwenigſten von dieſen haben auch nur Sild (norw.), Sill ſchwediſch) kommt ohne Zweifel von nannt; derſelbe erreicht die Länge von 15 Zollen und 
Fi Wer kennt nicht den Häring, dieſen populärſten aller einen Begriff davon, wie der Häring im Leben oder völlig dem altnordiſchen Silft, Silber, denn ein ſplendides Sil- darüber, und eine entſprechende Breite. Viel kleiner iſt 
WER Europa's? Kein Fiſch, nicht einmal der Dorſch, derffriſch ausſieht; die allermeiſten vermögen den Begriff des berweiß iſt die Urfarbe unſeres Fiſches. (Sollte das pol⸗ ſchon der Häring des Kattegatts; derſelbe erreicht kaum 
Material hergibt zu dem berühmten Stockfiſche, erreicht Geſalzenſeins vom Häring gar nicht zu trennen, wie es niſche slédz nicht auf das norw. sild zurückzuführen ſein 7) die Größe von 12 Zollen, noch kleiner iſt der Oſtſeehä · 

zuch nur annähernd die ungeheure Anzahl von Individuen, wohl jener berühmte Vers der fliegenden Blätter andeutet: In dem Augenblick wo man ihn lebend aus ſeinem ring, der ſich innerhalb des Maßes von neun Zollen zu 


a welcher der Häring die nördlichen Meere durchſchwärmt. Warum ſollt' das Meer nicht ſalzig fein, Element herauszieht, erglänzt er ſogar in ſanftem Purpur- halten pflegt. Nach Norden zu nimmt der Häring glei⸗ 
Kein Fiſch erreicht in national-, in weltökonomiſcher Hinſicht Es ſchwimmen ja ſo viel Häring drein! roth, wie „in Morgenröthe getaucht,“ gleich als ob er er- chermaßen an Größe ab; der Drontheimshäring entspricht 


Me ut annähernd die Bedeutung dieſes nützlichſten aller! Die überwiegende Mehrzahl der Häringsvertilger, ſeifröthe ſich in fremder Umgebung profanen Blicken ausgeſetzt dem aus dem Kattegatt, der Tromſöhäring dem oſtſeeiſchen. 
io oresbewohner; keinem wird ſein Werth jo allgemein, es daß fie den bloß geſalzenen Fiſch vorziehen, oder daß zu ſehen. Aber nur einen Augenblick zeigt ſich dieſes Bei Island dagegen fiſcht man ſehr große Häringe, bei 
widerſpruchlos zuerkannt. Für Millionen Menſchen ‚it fie ſich an den Bückling halten, würden auch vergebens ſchöne Erröthen; bald weicht es einem etwa zwiebelfarbi- Grönland wieder kleinere. Worauf dieſe Gröͤßenverſchie· 
ein ſtetiges, geſundes, beliebtes Nahrungsmittel; eine ihre Phantaſie anſtrengen, um aus den verftümmelten und gen Grün, und mit dem raſch entfliehenden Leben ent⸗ denheiten beruhen, iſt nicht leicht zu ergründen. Was die 
h hochciviliſirte Nation im Norden ſieht mit Recht in tauchfarbenen Gegenſtänden ihres Appetites eine anmuthige flieht auch jeglicher Glanz; der brillante Adonis des Mee⸗ norwegiſche Küſte angeht, jo läßt die verſchiedene Größe 
die weſentliche Quelle ihrer materiellen Exiſtenz. Die Fiſchgeſtalt herauszuconſtruiren. Ein geräucherter Häring iſt res hüllt ſich mehr und mehr in ein » „ſcheußlich Grau“, ſich vielleicht mittelſt der auf den verſchiedenen Küſtenſtre 
zalurgeſchichtlichen Handbücher nennen ihn den „gemeinen einer Mumie zu vergleichen, ein geſalzener nur mit ſich und die Farbe wird nicht eben aufgefriſcht durch die ver⸗ cken ziemlich abweichenden Verhältniſſe erklären, unter denen 
Häring. Wir nehmen Aet von dieſer Benennung; er ift ein ſelbſt. Nun gut, man nehme beiſpielweiſe einige Duzend ſchiedenen Einbalſamirungsmanipulationen, die man jetzt die Fiſcherei betrieben wird. Der große Häring nähert 
dreien aller europäiſchen Nationen von den Pyrenäen der hübſcheſten Mädchen, drehe ihnen den Hals um und mit ihm vornimmt. Die leicht abfallenden opaliſirenden ſich nämlich in der Regel dem Lande nicht ſo ſehr, dringt 
zum Ural, vom Nordcap bis zu den Apenninen. hänge ſie einige Tage in den Rauch, oder man ſchneide Silberſchuppen ſind dahin, das herrliche Auge mit der wenigſtens nicht ſo tief in die Fjorde wie der kleinere. 
Man ſoll ſich aber wohl hüten, wie es gleichwohl jo oft ihnen die Kehle ab und lege fie einige Wochen in Salz- tiefſchwarzen Pupille, mit ber filberfarbenen Hornhaut iſt Dies ganze Verhalten der Häringsſchwärme bedarf indeſſen 
eſchieht, mit dem naturbeſchreibenden terminus technicus lake in eine große Tonne, und dann hole man ſie hervor eingefallen, glanzlos, matt, die weißlichen, angenehm ſchwärz- noch gar ſehr der Aufklärung. 5 
f gemein“ in dieſem Falle den Begriff des äußerlich un- und ſehe nach ob auch nur eine Spur ihrer vorigen An- lich angeflogenen Finnen find eingeſchrumpft zu Bleifarbigen| In welch ungeheueren Scharen der Häring die ri 
Seinbaren, individuell unbedeutenden zu verbinden. Der muth noch vorhanden ift, ob nicht vielmehr der ſchlechteſt Floſſen: sic transit gloria maris ! ſee durchzieht, davon könnte ich Hunderte von Beiſpielen 


Tuilerien⸗Cabinet darauf beſteht, daß die Conferenzſreif für eiue abermalige europäiſche Discuſſion, fürſdes Nachfolgers jeweil in fein Souveränetätsrecht. Soſan den Landeshauptmann und Statthalter, letzterer 
nach Paris überſiedle, ein Punct, bezüglich deſſen Lordſwelche dann die mit der rumäniſchen Staatsſchöpfung wird und muß es auch diesmal geſchehen. Dieſerſan die Landesvertretung. 


Palmerſton große Reſerven macht. des Pariſer Congreſſes von 1856 inzwiſchen gemach⸗ Moment des Interregnums muß von den Römern 
Die „Kreuzzeitung“ und die „Zeidler ſche Corre⸗ten Erfahrungen nicht verloren gehen dürften. und den übrigen Italienern benutzt werden, um mit⸗ — 4 — 
ſpondenz“ polemifirten gegen die Anſichten der Nordd Der Botſchafter“ läßt ſich aus Paris melden, telſt des Suffrage universel, dem ſich die Franzoſen 
Allg. Ztg.“ über das suffrage universel. Erſtere daß zur Verwandlung der Conferenz in einen Con⸗ nicht widerſetzen werden, im gegentheiligen Falle aber Oeſterreichiſche Monarchie. 


meint, obgleich die Regierung die berechtigten Wün⸗greß die römiſche und nicht die Donaufürſtenthü⸗ durch eine Revolution ſtch der Monarchie Victor 
ſche der Herzogthümer zum Ausdruck kommen laſſen merfrage dienen wird. Oeſterreichs Zuſtimmung ſei Emanuels anzuſchließen. Dieſes Programm iſt nicht Wien, 16. April. Ihre Majeftäten der Kaiſer 
wolle, ſei fie doch weit entfernt, das suffrage univer-ſin Ausſicht, weil die Tendenz Napoleons nicht anti⸗ blos dasjenige der vorgerückten Aetionspartei, ſon⸗ und die Kaiſerin haben dem Damenvereine für Aus 
sel in feiner principiellen oder factiſchen Berechtigungſpäpſtlich iſt. Den Impuls hiezu habe Cardinal An- dern wird wenigſtens theilweiſe auch von der mode» tellung von Antiquitäten und Kunſtgegenſtänden zum 
anzuerkennen — England dringt erneut auf die Räu⸗tonelli durch Einwirkung der Erhebung Lucian Bo- frirten Partei getheilt. Beſten der Nothleidenden in Ungarn einen Beitrag 
mung Düppels und Alſens. naparte's zum Cardinal gegeben. Die Rüſtungen der Pforte gegen Serbien dau- von tauſend Gulden huldreichſt zu widmen geruht. 
Die Ankunft des Lord Clarendon in Paris, der! Napoleon III., ſchreibt man der „K. Z.“, wird ſichſern fort und würde, wie man der „Gen.⸗Corr.“ von. Der Fürſt⸗Primas von Ungarn hat vor den Oſter⸗ 
Tags darauf vom Kaiſer in beſonderer Weiſe emp⸗ se die polniſche Frage in den Vordergrund zulder bosniſchen Gränze ſchreibt, von Seiten der tür⸗ feiertagen in einem ungariſchen Schreiben Se. k. Hoh. 
fangen wurde, gibt „La France“ zu folgenden Zeilen ſtellen; was man hierüber in der deutſchen Corres⸗kiſchen Truppen mit jedem Tage dem Befehl zur Auf⸗ den Erzherzog Mar als künftigen Herrſcher von Mes 
Anlaß: „Ein von der Reiſe des Lord Clarendon nachſpondenz lieſt, iſt ganz ungegründet. Erſt wenn man ſtellung an der Drina entgegengeſehen. Offenbar tra⸗ xieo begrüßt. Hierauf richtete der Kaiſer von Mexico 
Paris sprechendes Abendblatt vermuthet, daß fie mit Ausſicht haben wird, ein fo tief gehendes Einver⸗ gen aber dieſe Vorkehrungen einen blos tefenſivenſan den Primas folgendes Antwortſchreiben in unga⸗ 
den Fragen die in den Donaufürſtenthümernſſtändniß zu erzielen, daß wieder vom Congreß ge- Charakter an ſich. riſcher Sprache: 
angeregt werden, im Zuſammenhang ſtehe. Es iſtſſprochen werden kann, wird Napoleon III. abermals In Lemberg wird, wie man der „Preſſe“ ſchreibt, „Euer Eminenz! Ich bitte, empfangen Sie für Ihre 
wahrſcheinlich, daß die Miſſion des Lord Clarendonſvon Polen reden. Es laſtet ihm allerdings ſchwer die rutheniſche Nationaltracht, der man ſeit aufrichtigen Glückwünſche meinen herzlichſten Dank. Wenn 
zwiſchen dem engliſchen Miniſter und der Regierung des auf dem Gemüth, die Polen trotz feiner beſtimmtenſlangem bei der ſtädtiſchen Bevölkerung nicht mehr be⸗ irgend etwas im Stande iſt, die Schmerzen der Trennung 
Kaiſers zu allgemeinen Beſprechungen über die gro⸗Zuſagen verlaffen zu muͤſſen. Die Nationalregierung gegnete, wiederum ſichtbar, fie beſteht aus einer ziem⸗ u. lindern, ſo ſind dies zumeiſt jene herzlichen Wünſche die 
ßen ſchwebenden Fragen Anlaß geben wird; es er⸗ antwortete dem Fürſten Czartoryski auf deſſen An⸗ lich hohen ſchwarzen Pelzmüge mit rother Kappe, mir von allen Seiten zukommen, von Seiten ſolcher Män⸗ 
ſcheint jedoch natürlicher, fie insbeſondere mit der zeige, daß Frankreich ſich aus Nothwendigkeit enhal⸗ſähnlich jener, die die rutheniſchen Landleute tragen, ner, die durch ihr öffentliches Leben der Welt unzweifelhafte 
bevorſtehenden Conferenz und dem Einvernehmenſten müſſe: „ſie werde Frankreichs Entſchluß geheim nur bedeutend zierlicher angefertigt; aus einem ſchwar⸗ Beweiſe von ihrem biederen Charakter gegeben haben. Ich 
der beiden Höfe in den betreffenden Berathungen in halten müſſen, weil vom Fanatismus Einzelner dasſzen langen Schnürrocke und hellblauen weiten Pluder⸗ vertraue auf die Hilfe des allgütigen Gottes, ohne welche 
Zuſammenhang zu bringen.“ Schlimmſte zu befürchten ſtände, und ſie Polen nichtſhoſen, die über die Schäfte (nach Art der polniſchen Na⸗ meine Kraft und mein feſter Wille zur Löſung meiner 
Ein Pariſer Corr. der „NP.“ ſchreibt über Lordſgern durch ein frevelhaftes Beginnen verunglimpftſtionaltracht) der Stiefeln gezogen find. Bisher zeigen Aufgabe nicht hinreichen würden, die Zukunft eines Reiches 
Clarendon's Sendung: Auf eine Bekehrunglſehen möchte." Czartoryski wagte es nicht, dieſenſſich nur junge Leute in dieſer ungewöhnlichen Tracht. und einer Nation zu begründen, die unter den blutigen 
Louis Napoleon's zur däniſchen Politik hofft man Brief dem Kaiſer zu zeigen. BER Es iſt ein beachtenswerthes eulturhiſtoriſches Moment, Folgen der Parteiwuth ſchon dem Untergange entgegenzu 
nicht; was man aber will und zu erlangen hofft, das Die „Patrie“ ſieht die Anweſenheit. Garibaldi s daß Nationalitäten, die plötzlich ihr geiſtiges Leben er⸗ gehen begonnen. — Ich hoffe, der Segen des allmächtigen 
iſt die Aufrechthaltung, bez. Herſtellung eines äußerlich in London als das Reſultat eines geheimnißvollen wachen fühlen, ihre Beſtrebungen in äußeren Klein⸗ Gottes werde mir auf dieſer ſchwierigen Laufbahn nicht 
guten Vernehmens, eines Tones der Höflichkeit in Complottes zwiſchen der britiſchen Regierung und demſlichkeiten verzetteln und die ethiſche Eigenthümlichkeit, fehlen, wenn die Guten mich nicht ganz aus ihren Gebe, 
den Beziehungen der beiden Mächte. Zu dieſem Zweck Wiener Cabinet an, deſſen Zweck dahin gerichtet iſt, die ſociale Individualität ſo gerne verwechſeln mit Eu vergeſſen, weshalb ich mich dem frommen Andenken 
iſt Lord Clarendon bieher geſendet worden. Aber die italieniſche Aetionspartei unter die Herrſchaft derſäußerlicher Sonderung und Abſonderlichkeit. Aus ei⸗ urer Eminenz mit Vertrauen empfehlend, verharre Eurer | 


auch dieſe Aufgabe iſt micht leicht; der Lord wirdſengliſchen Politik zu bringen, damit Lord Palmerſtonſner Nation, die ſich einbildet, fie müſſe eigene Stiefel Eminenz wohlwollender Freund Max m. p. Miramare, 


feine ganze Geſchicklichkeit brauchen; denn der Tuile- im Stande ſei, die revolutionären Streitkräfte Ita⸗ haben, wird nie etwas. Dieſer Ausſpruch eines alten L e-. 
3 N Ueber die Abreiſe des mexicaniſchen Kai⸗ 


rienh 
jo entrüſtet gegen das engliſche Miniſterium, daß Cla⸗ „La Patrie“ richtete eine Aufforderung an die engli- ſich die Nationaltrachtſpielerei jo ziemlich verloren, ſie 1 8 ſchreibt die „Zriefter Ztg.“: Mittelſt 
razü 


rendon hier eine ſehr kühle Aufnahme finden undſſche Regierung, daß fie ſich hierüber erklären möge. dürfte jo ziemlich verſchwinden mit den Kleidern, die en der Eiſenbahn, zu Wagen und zu 
viele Schwierigkeiten zu überwinden haben wird. Die Das Phantaſtiſche 5 En Entdeckung enthebtſeinmal A 5 auch abgetragen werden und Fuß, hatte Hi heute (14.) Mittags eine ungemein | 
ſchnöͤde Antwort Graf Ruſſell's auf den kaiſerlichenſwohl von jeder weiteren Bemerkung. ihre Dienſtzeit aushalten müſſen. Dieſes Trachten 0 och Menge theilnehmender Zuſchauer — über 
Congreßvorſchlag, die Affaire Stansfield⸗Mazzini undd Der Londoner Correſpondent der „Gen.⸗Corr.“ durch die Tracht ſich auszuzeichnen, gehört mit ande⸗10,000 — nach Miramare, deſſen Garten geöffnet 
nun wieder die Aufnahme ſeines Todfeindes Gari⸗ſtheilt mit, Graf Ruſſell habe eine halbſtündige Pri⸗ ren ähnlichen Symptomen zu den letzten Zuckungen las, begeben, um ‚der Abfahrt des Kaiſers Marimi⸗ 
baldi, das find drei Dinge, welche man in den Tui⸗ vatunterredung mit Garibaldi gehabt und diefez Fac⸗ des nach rückwaͤrts drängenden Romanticismus. Sie ian und der Kaiſerin Charlotte beizuwohnen und 
ferien jo leicht nicht verwinden wird. In der hieſigenftum habe, wie auch ganz natürlich und begreiflich iſt, legen ſich, wenn der fieberhafte Zuſtand aufhört, der Ihren Majeſtäten einen letzten Abſchiedsgruß zuzuru⸗ 
britiſchen Geſellſchaft ſchämt man ſich doch des Gari⸗ unter den Diplomaten in London große Senſationſſie hervorgerufen. Man hat ein eindringlich redendes fen. Auch der Herr Statthalter Freiherr v. Kellers⸗ 
baldi⸗Schwindels ſehr und entſchuldigt ſich höchſt be- hervorgerufen. Es ſei dabei nicht unbemerkt geblie⸗Beiſpiel vor Augen, wohin das ftarre Abſchließen eine ders war erſchienen, obſchon eine amtliche Betheiligung 
a alſo: Die engliſche Ariſtokratie hat Gari⸗ ben, daß es gerade der italieniſche Geſandte, der Mar- Nation führt. 5 Behörden bei dieſem Anlaſſe unterblieb. Gegen 
aldi gekapert, ihn der Demokratie entriſſen, damitſcheſe d Azeglio, war, welcher jein. Unbehagen über Uhr begannen die Mitglieder der verſchiedenen Gor- 
er nicht ein gefährliches Werkzeug in den Händen der⸗ dieſe Berührung des Löwen der britifchen „Nobility porationen und Deputationen, welche zur Abſchieds⸗ 
ſelben werde und England Verlezenheiten bereite. und Mobility“ mit der Foreign Office wenig verbarg. Landtagsverhandlungen. gaudienz zugelaſſen worden, zu erſcheinen, und wurden 
Alſo opfern ſich die engliſchen Ladies, welche dem Re Garibaldi, der ſich bekanntlich von London] Wie die „Gen.⸗Corr.“ meldet, iſt in Siebenbür⸗ Pr dem Grafen Bombelles empfangen und in die 
volutionsmanne die Hände küſſen, für ihr Vaterlandl nach Belgien begeben will, iſt officiös davon in/gen in jenen Wahlbezirken, deren Landtagsſitze zu Folge Warte Appartements geleitet. Gegen halb 2 Uhr fa 
Das iſt wenigstens ganz ſinnreich ausgedacht! Aber Kenntniß geſetzt worden, daß ihm die Durchreiſeſvon Nichtannahme der früheren Wahlen erledigt find, men die aus Trieſt abgegangenen 6 Dampfer an. 
nicht nur die offieiellen Kreiſe fühlen die blutige Be⸗durch Frankreich nicht geſtattet werden könnte. die Einleitung von Neuwahlen bereits angeordnet it dem zweiten Separatzuge kam eine Ehrencom⸗ 
leidigung, welche für das Kaiſerthum in der Gari In Folge des in ganz England herrſchenden worden. Die Wiedereröffnung des ſiebenbürgi⸗ pagnie vom Erzherzog Franz Carl Infanterie⸗Regi⸗ 
baldi» Feier liegt; es geht viel weiter. Alles, was in Mazzini⸗Garibaldi⸗Fiebers iſt Mr. Stansfield ſſchen Landtages ſelbſt aber fol im Verlaufe des[ment mit der Fahne und ae an und teilte 
Frankreich noch einen Funken katholiſcher Sympathien der um feiner Mazzini-Freundſchaft willen aus dem Monats Mai mit aller Beſtimmtheit zu gewärti⸗ ſich nebſt dem ſtädtiſchen Muſikchor am Landungs⸗ 
hat (und fie find ſtärker, als man gewöhnlich glaubt), Cabinet treten mußte, mit ihnen der Held des Tages. gen ſein. plage auf. Um halb 2 Uhr wurden die verſchiedenen 
iſt empört, daß England den Todfeind des Papſtes In Halifax, der Stadt, welche Hr. Stansfield im) Wie ein Telegramm der „Preſſe“ aus Brünn, Körperſchaften vom Marquis Corrio in das Em⸗ 
und des Kaiſers alſo feiert. Am 13. ſah man im Parlament vertritt, hat ein Meeting ſtattgefunden, 16. April meldet, haben bei den Gemeindewahlen die pfangszimmer geführt, und einige Dat i darauf 
Faubourg Saint⸗ Antoine, wo ſich katholiſche und ſo⸗ um Berathung zu halten, wie am beſten ein Beweis Liberalen gegenüber der Coalition der Separatiſten erfhienen Ihre Majeſtäten, Se. Majfeſtät im Frack, 


iſt durch eine ganze Reihe von Ereigniſſenſliens von Venedig ab- und auf Rom hinzulenken. hier lebenden Polen hat viel Zutreffendes. Hier hat 


eialiſtiſche Kreiſe in eigenthümlicher Weiſe miſchen, der Achtung gegeben werden könne. Zugleich war dieſund Czechen mit entſchiedener Majorität geſiegt. Dr. das Großkreuz des Guadeloupe, Ordens auf der Brust; 
an vielen Ecken rothe Zettel angeſchlagen mit der Reſolution gefaßt, welche die Entrüstung des Mee- Giskra und alle übrigen Candidaten der liberalen Ihre an N die Kaiſerin Charlotte im ſchwarzen 
Inſchrift: „Garibaldi, Mazzini, Stansfield — Angle. ſtings über die Verfolgungen, denen Stansfield ausge⸗ Partei wurden gewählt. Seidenkleide, mit einem runden Hut. Um 2 Uhr ver⸗ 
terre!“ Es iſt ganz leicht zu ſagen, was dieſe Zettel ſetzt geweſen, an den Tag legte. Wie der „Volksfreund“ berichtet, iſt nun „über 
eigentlich für eine Bedeutung haben; fo viel aber iſt: In Italien ſteht die römiſche Frage wegen des Dr. Prutek die Suspenſion ab ordine ausgeſprochen 
klar, daß England einen langen Löffel haben muß, ſtets bedenklichen Zuſtandes dez Papſtes halber oben und demſelben zugleich die kirchliche Miſſion zum 
wenn es dieſe Garibaldi⸗Suppe, ohne ſich zu ver- an. In den letzten Tagen hat ſich ſein Zuſtand frei⸗ weitern Lehramte entzogen worden“. Seine an Se. 
brennen, auseſſen muß. lich wieder gebeſſert; allein nach dem Urtheile ihm fürſtbiſchöfliche Gnaden gerichtete, reuevolle und demü⸗ 

Die Pariſer „Preſſe⸗ theilt unter Reſerve mit: treu ergebener Perſonen, die ihn in den jüngſtenſthige Abbitte konnte die bereits zuvor über ihn ver⸗ 
Die Beſprechung des Kaiſers mit Clarendon ſei im Oſtertagen zu ſehen Gelegenheit hatten, dürfte, wieſhängten Cenſuren umſoweniger rückgängig machen, 
weſentlichen beruhigend für den Frieden Europa's. man der „N. P. 3.“ aus Turin ſchreibt, dieſesſals ſie durch Umſtände veranlaßt und begleitet war, 
Es jet nicht unmöglich, daß das Marinebudget nam-Aufflackern nicht von langer Dauer ſein. Sein Fuß⸗ welche die Aufrichtigkeit derſelben mit Recht bezwei⸗ 
haft vermindert werden wird. Die Diseuſſion überfleiden kann immer nur momentan beſchwichtigt wer: feln ließen. 
das Budget ſei auf den 25. hinausgeſchoben; manſden und kehrt jeweils ſtärker zurück. Auf feinem Ant- Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
ſchließt, daß ein Ereigniß eintreten könnte, welches litz ſoll ſich ein unſäglicher phyſiſch⸗moraliſcher Schmerzſam 15. April. 
dem Finanzminiſter geſtatten würde, die Finanzpläneſabſpiegeln, gepaart mit der höchſten Ergebenheit. Die Linz. Das Straßenconeurrenzgeſetz wird mit wer 
zu modifieiren. 5 Italianiſſimi warten mit roher Ungeduld auf das Ab- nigen Modificationen nach der Regierungsvorlage 

Aus Paris ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“, daßfleben des greiſen Kirchenfürſten und ſind der Mei- angenommen. 
man in den dortigen diplomatiſchen Kreiſen faſt über⸗ ung, dann ſofort eine Tricolore oder gar die phry. Laibach. Der Entwurf der Haus- und Dienſt⸗ 
zeugt iſt, es werde demnächſt die Donaufürſtenthü⸗giſche Mütze auf dem Capitol aufpflangen zu können. ordnung der Landeswohlthätigkeitsanſtalten wird en 
merfrage ernſthaft in Angriff genommen werden. Allem Mit dem Tode eines jeden Papſtes, jo raiſonniren dieſbloe angenommen, ſodann vom Landeshauptmann die 
Anſcheine nach erachte das franzöſche Cabinet dieſelbe Beuteluſtigen, trat das römiſche Volk bis zur Wahl Seſſion geſchloſſen. Kromer richtet Abſchiedsworte 

allen Molos und entlang des Ufers hatten ſich troß 
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erzählen; ich ziehe es vor nur einen Bericht mitzutheilen, Oft ſieht man bei weſtlichem Sturm an unferer Küſte die unter denen der Wallfiſch die Rolle des Oberhirten ſpielt. gefunden. Erzherzog Ludwig Victor iſt heute Früh 
wähle aber die beſte Autorität, die ich zu finden weiß. Der Häringsſchwärme wie feſtgenagelt ſtehen im Kampf mit Dieſe Albernheit verdient gleichwohl näher beleuchtet zujvon Wien nach Miramare zurückgekehrt und begibt 
verdienſtvolle däniſche Naturforſcher Kröyer, Verfaſſer eines den empörten Wogen. So lange der Aufruhr währt, wa- werden, ſchon weil fie Gelegenheit gibt, tiefer in die Na⸗ ſich mit nach Rom. Herr Gutierrez d'Eſtrada hat 
muſtergiltigen vierbändigen Werkes über die däniſchen Fiſche, gen fie es nicht, ſich der Küſte zu nähern. Stürmt es turgeſchichte dieſes wichtigſten aller Meeresbewohner einzu-|jich heute auf der Themis eingeſchifft. 
erzählt wie folgt. nun anhaltend aus Weſten während der ganzen Brunſtzeit, gehen. Ausland.] Bezüglich des mexicaniſchen Freiwilligen 
„Am 5. Juli 1845 bemerkte ich bei Nordſtrand, un- ſo ift die natürliche Folge davon die, daß der Häring ge. 2 corps aus Oeſterreich theilt die „Mil. ⸗Itg.“ mit, 
gefähr eine Meile im Weſten vom Skagen, einen Schwarmſnöthigt iſt, das Fortpflanzungsgeſchäft in der Tiefe abzu- „daß gegenmärtig unter Vorſitz des Kriegsminiſter⸗ 
junger Häringe, der zwiſchen der der Küfte zunächſt gele- machen. Wiederum reſultitt aus dieſem Umſtand zweier- Zur Tagesgeſchichte. Stellvertreter, IMs. Baron Schiller, eine eigene 
genen Sandbank und dem Strand „ſtand“, dem letzteren lei: daß die gewohnte Küſtenfiſcherei fehlſchlägt, und daß Die Theatherprineeſſin, Roman von Friedrich uh! Commiſſion in Thätigkeit iſt, um über die näheren 
fo nahe, daß man, fo zu ſagen, auf ihn hinübertreten der an ungeeigneten Stellen abgesetzte Laſch vergeudet wird. eit Toeben in Wien erschienen. Diejer Mowee muß viel Modalitäten und feſtzuſtellenden Beſtimmungen, be 
konnte. Die Individuen waren ungefähr 2 Zoll lang, Wiederholt ſich nun dieſer Weſtſturm im Frühjahr mehrere na a 8 "mie elde e a ſonders für den Eintritt der Offteiere aus der k. k. 
der Schwarm aber nahm längs des Strandes eine Strecke Jahre hindurch, jo ift das Ausbleiben der Häringsſchwärme größten Reiz der Darſtellung. Indem wir uns vorbehalten, dar⸗ Armee, zu entſcheiden, welche Entſcheidung Allerhoͤch 
ein, welche ich nach dem Augenmaß auf etwa 600 Fuß wohl zu erklären. 2 7 auf zurückzukommen, zeigen wir heute nur an, daß die drei Bände ſten Orts vorgelegt und dann die Verlautbarung zum 
tarirte; die Breite betrug etwa 60 Fuß. Die Härings“ Noch mehr als über das zeitweiſe Verſchwinden des 


aus denen er beſteht, drei Gulden koſten wofür man bei Einſen⸗ Eintritt in dieſes Corps bei den * ilun⸗ 

jünglinge ſtanden jo dicht zuſammen, daß man die blanken Härings hat man ſich hier im Land den Kopf zerbrochen Sade 5 * r Br Be erfolgen wird. Die e Wee ee 

Seiten nicht ſah, nur die dunkelgefärbten Rücken; deshalbſüber die Urſachen feines Erſcheinens. Und noch heutzutage! (Nachwehen des ſtreungen Win lere.) Im Weißen⸗ den Offteiere ſollen ledig ſein, und werden aus det 

ſah das Meer in dem ganzen Strich, den ſie einnahmen, hält man hier feſt an abgeſchmackteu Vorſtellungen undſburger Comitat war der See von Valeneze bis auf den Grund Aetivität oder dem Armeeſtande genommen; die 

völlig schwarz aus. Dieſer Umſtand war es, der mich zu⸗ Anſchauungen, mit einer Zähigkeit, die einer beſſeren Sache ——— 8 — 5 388 4 0 Ben Mannſchaft, gut conduiſirt, muß 1 geſetzlichen 
auf den Schwarm aufmerkſam machte.“ würdig wäre. Man will nicht erkennen, daß es die alles — die Maſſe ven Cadavern in Fäulniß ee Hang Militärdienſtpflicht in Oeſterreich bereits genügt 

Das Räthſel des temporären Ausbleibens oder des bezwingende Liebe iſt, welche den Häring im Frühjahr der Obſchon im Pri- 


ließen Ihre Majeſtäten, durch die zahlloſe Menſchen⸗ 
menge ſchreitend, das Schloß und beſtiegen unter leb⸗ 
haften Lebehochs der Anweſenden die Prachtbarke, 
welche ſie an Bord der Novara brachte. Die Kano⸗ 
nen der Bellona ſalutirten. Die Matroſen in den 
Raaen riefen Hurrah, und einige Minuten ſpäter 
war der Kaiſer von Mexico an Bord des Schiffes, 
welches ihn in fein neues Vaterland bringen joll. 
Man ſah es Sr. Majeftät an, daß ihm der Abſchied 
ſehr ſchwer wurde, da er die Thränen nicht unter‘ 
drücken konnte. Ihre Majeſtät die Kaiſerin war 
gleichfalls ernſt. 10 Minuten jpäter ſetzte ſich die 
Novara mit dem ganzen Cortege in Bewegung, und 
längs des Hafens hinfahrend, verſchwand ſie bald den 
Augen der zahlloſen, am Ufer harrenden Bevölkerung: 
Als die Schiffe — zuerſt die Fantaſie, die Novara, 
Themis, dann die ſechs Lloyddampfer — an den Kir 
ſtenbatterien vorüberfuhren, wurden ſie von jeder ein 
einen mit Salutſchüſſen empfangen. Auch vom Gar 
fel wurden ſie mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Auf 


— — — — 


a peſlet die Luft auch weit und breit in einer Weiſe, welche nach ben oder von der Stellung befreit ſein. 
definitiven Verschwindens des Härings von gewiſſen Küſten Küſte zutreibt, man ſteift ſich auf alte wunderliche Hypo- dem „Sung.“ 7 des öffentlichen Befundheitsjufanbes au patwege und durch das Marineminiſterium zahlrei 


tracten iſt, wie mir es ſcheint, durch die Beobachtung ge- theſen, und verſichert den entſchiedenſten Aberwitz ſelbſt Na- den „sruftefien Befürchtungen Anlaß gibt. Geſuche um die an. in das Corps eingelangt 
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löft, daß der Häring immer gegen den Wind ſchwimmt turforſchern gegenüber, mit Erbitterung. Hier in Bergen, 8 2 55 Bi Egg 1 find, jo ift bisher, vereinzelte Fälle abgerechnet, keine 
i Aufnahmsbewilligung von der kaiſerlich mexicaniſchen 


ſobal der, aus der Tiefe emporgeſtiegen, ſich dem Lande nä- in dem Haupt⸗Emporium des Häringshandels, jo recht imInen Knecht fand man im Schnee e 

hert. Weht der Wind vom Kante ab, ſo nähert der Hä Centrum des weitgedehnten Fiſchereidiſtricts, ſchwört noch Fe Unter der Rubrik „ Deuſſhlanb IR in dem Memoire über Regierung erfolgt.“ 

ring ſich der Küſte, ſteht der Wind aufs Land, jo hält er heutzutage jeder orthodore Kaufmann darauf, daß die Hä. die letzte Londoner Ausſtellung u. a. in franzöſiſchen Blättern von Der Beamtenkörper des Stuhl ; bur et 
ſich in einiger Entfernung auf der hohen See, mit dem ringsſchwärme gleich Viehheerden der Küſte zugetrieben 5 die aus der Provinz Zollverein Rammen, zu Comitats hat, wie dem Sürgöny⸗ berhler wich 
Kopf gegen den Wind gewandt, und ſteht unbeweglich stille werden, und zwar durch eine ganze Reihe von Treibern. in ſeiner jüngſten Verſammlung eine Beileidsadreſſe 


—ͤ —ðw — ä —-— 


an Se. k. Hoheit den Herrn Erzherzog Albrecht ab⸗ erwartet werden kann, häufen „ſich große Menſchen⸗ wicz, betreffend die bereits angezeigte Errichtung einer zug zum Aufſtande in Ruſſiſch⸗Polen: Theodor Kupczyliski, Stein⸗ 


uſenden beſchloſſen. maſſen auf den Straßen, und überall, wo der Gene⸗Specialcommiſſion zur Unterſuchung der Gebarung metz, 18 J, aus Mifulifiee, zu 1 monatl. Kerker; Anton Dg⸗ 
5 u Oeutſchland. ral erfheinh wird er mit donnernden Hurrahs be- deb landwirthſchaftlchen Erediwereinz vom 30. März r re mt 

Der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet: Prinzſgrüßt. Die Mühſeligkeiten und die Aufregung des (11. April) lautet: „Die über die Maßen und fort⸗ in Ungarn, zu 1dtäg. Kerker; Kaſtmir Glowiäsfi, Gymnaſial⸗ 
Adalbert unternahm am 14. d. mit der Corvette Einzuges am Montag ſcheinen ihn nicht ſonderlich während fi häufenden Rückſtände in den Einzah⸗ ſchüler, 20 J., aus Naweze, 2 — Kerker. Wegen Vergehens 
„Grille“ eine Recognoscirung gegen Jasmund undſangegriffen zu haben. Den ganzen geſtrigen Tag warllungen der Gutsbeſitzer an den landwirthſchaftlichenſgegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen. Andreas Lewidi, 


ſtieß auf ein däniſches Linienſchiff und eine Fregatte, er mit Beſuchen — zu empfangenden und zu machenden, Creditverein, dann der ungünſtige Cours der Pfand⸗ — Wh ar 88 5 2 an, — 4 
welche durch 2½ Stunden mit den Breitſeiten ka⸗ { N 1 E 


beſchaͤftigt. Begleitet von feinen Söhnen und Herrn|briefe bedrohen die eigenen Intereſſen des Vereins, Arreſt; Waſyl Hudyma, Grundbefiger, 48 J. alt, aus Cebrow, 

nonirten, ohne die „Grille“ zu treffen; letztere wur⸗ Seely, beſuchte er Lord Palmerſton in Cambridge⸗ beſchädigen die Capitaliſten und wirken ſehr nach⸗ der ausgeſtandene Gtäg. Unterſuchungsarreſt als 88 angerechnet. 
den Abends von der Swinemünder Escadre wieder Houſe, woſelbſt er etwa eine Viertelſtunde verweiltezſtheilig auf den Privateredit im Königreich Polen. in St 3 in lg In — 
aufgenommen. dann fuhr er mit dem Herzog von Sutherland nach Zur Wahrung jo wichtiger ſocialer Intereſſen habe zug zum Auffanbe in Ruſſiſch⸗Bolen: Peter Mazurkiewiez, Me, 
Der Preuß. „Staatsanzeiger“ vom 16. d. meldet: Chiswick, dem nr der Mutter des Herzogs, wo⸗ ich es für nothwendig erachtet unter der Präſident⸗ chaniker, 17 3, aus Dolina, zu 20täg. Kerker; Carl Kobylski, 
Die preußiſche Batterie auf dem linken Flügel am ſſelbſt er zum Gabelfrühſtück eingeladen war; unterſſchaft Eu. eine Commiſſion aufzuſtellen, beſtehend Realſchüler, 17 J., aus Wielovole, zu 18täg. Kerker; Severin 
Alſenſund hat am 14. ein heftiges Gefecht mit derſden übrigen Gäſten waren der Herzog von Argyll aus den Mitgliedern: General Graf Oppermann, 8 3 . e e 
überlegenen feindlichen Artillerie ſiegreich überſtanden Earl Shaftesbury, Earl Ruſſell, Earl Clarendon, Staatsrath Peterſon, Oberſt Lebiediew, Staatsrath rungen: re Dertan, Grundwirth, 70 3, , e 
und eine vorzüglich manövprirende gezogene Batterie Herr Gladſtone nebſt Gemahlinnen, die Gemalin Lord Andrejew und einem Vertreter der Schatzcommiſſion. ſatäg. Arreſte. Wegen Beſitzes fremder Answeisurkunden: Grasm 
des Feindes zum Abfahren gezwungen. Der Berluft|Palmerfton’s, Earl Granville und Andere. Zum An⸗ 


5 Die Obliegenheiten dieſer Commiſſion ſind: 1) Eine Drzewieckt, 30 J, aus Paris, zu dwöchentl. Kerker. f 
auf unſerer Seite betrug 2 Todte und mehrere Ver denken an diefen Beſuch pflanzte Garibaldi auf Bit⸗ gründliche Reviſion der Baarſchaften des Vereins, „ 93 dane ee 
wundete; 3 Geſchütze waren einige Zeit außer Ge- ten der Herzogin eine Ceder vor dem Haufe. Als ſowohl in klingender Münze als in Werthpapieren d. J. bei Tagesaubruch auf der Gifenbabe poiſchen der Wächter. 
fecht. Das Gehöft Roenhof auf Alſen und das feind⸗ der General Nachmittags nach Stafford⸗Houſe zurück- vorzunehmen und die Summe mit den Acten und ſſtrecke Nr. 245 und 246 ein in mehrere Stücke zerfahrener Leich⸗ 
liche Barakenlager bei Kjär wurden in Brand ge⸗ gekehrt war, empfing er dort den Herzog von Wel⸗Documenten zu vergleichen. 2) Alle Rechnungen des nam eines jungen Mannes von etwa ei ge aufg unden und 
ſchoſſen. ’ lington, Admiral Sir A. Clifford, den Earl Harrowe|Vereind von den Jahren 1862 und 1863 zu prüfen. ſofort „„ dem Fülal⸗ ee . 
Aus Auguſtenburg, 14. April, wird gemeldet :ſby, den Lordmayor und Andere, und machte fpäter)3) Das Gebahren der Geſellſchaft in dem Punet zu Lemberger k. k. Landesgerichtes a enen Gaunern find, wie 
Unter einem weniger heftigen Bombardement hat|Heren Stansfeld einen Beſuch in deſſen Wohaungſprüfen, ob in den letzten Jahren die Erfolglaſſungſdie „Lemb. Ztg.“ ſchreibt, bis zum l. 2 bereits Alle wieder ein⸗ 
der Feind aus den neuen, hart am Sunde aufgewor⸗ am Thurloe-Square. — Unterdeſſen find die verichie- von Anleihen wirklich nach Vorſchrift der Statuten gebracht. Einer von ihnen, der aͤußerſt fühne Einbruchsdieb Ko⸗ 
fenen Batterien verſchiedene Stellen Alſens in Brandſdenen Comités mit den Anſtalten zu den Feſtlichkei⸗ſtattgefunden. Dabei iſt beſonders zu berückſichtigen, pe ng A a biepfall esel "anifrier Alien Smet . 
geſchoſſen. ten im Kryſtallpalaſte beſchaͤftigt, die am Samſtag ob die liegenden Güter, welche die Garantie der An- gehalten, als er mittelſt Durchbruch der Mauer in das Magazin 

Ueber den Confliet bei Neuſtadt im Holſtein⸗ und Montag ihren Höhepunct erreichen ſollen. — Dielleihen bilden, nicht zu hoch gejhägt wurden, um den des k. k. Landesgerichtes, —deſſen Localitäten ihm natürlich fehr 
ſchen wird der „B. H.“ unterm 13. d. geſchrieben: Directoren der Peninsular and Oriental Company, Credit zu erweitern, der in letzter Zeit große Di⸗ gut bekannt find, — gelangen wollte, au 2 ſtehlen. 
„Am geſtrigen Nachmittage kamen auf der hieſigen welche von Herrn Seely erſucht worden waren, ihmſmenſionen angenommen hat. 4) Zu erheben, ob die a 5 9 ee 
Rhede eine däniſche Corvette und ein Kanonenbootſdie Rechnung für die Ueberfahrt Garibaldi's und Intereſſen — Einzahlungen von Seite der belaſtetenſum 81 Uhr Vormittags im Locale der k. k. Statthalterei (Glo⸗ 
in Sicht. Erſtere blieb in reſpectabler Entfernung, ſeiner Gefährten von Caprera nach Malta und von Güter gehörig eontrolirt wurden. Endlich iſt zu er⸗ wacki ſches Haus Conſer.⸗Rr. 98 4 Lyczakower Gaſſe) ſtattfiuden. 
letzteres kam näher heran und in Schußbereich der Malta nach Southampton einzuſchicken, haben be⸗ forſchen, aus welchem Anlaß die jo bedeutenden Rück- Die zu dieſer Verloſung beftimmte le beträgt 309.750 
bier errichteten ſächſiſchen Strandbatterie, von welcherſſchloſſen und Herrn Seely angekündigt, daß fie fürlitände in den Rückzahlungen ſich anſammeln konnten P ar e bis 158. Februar 
nerſt ein Warnungsſchuß abgefeuert wurde; däni⸗ die Meberfahrt gar nichts berechnen wollen, und daßſund demnach zu beurtheilen, welchen Einfluß dieſes ß g . 
ſcherleit wurde diefer ſofort erwidert und darauf vonſes ihnen zur Freude gereicht habe, dem italieniſchen Verhältniß auf die Intereſſen des Vereins und deſſen andels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 
der Schanze 4 oder 5 Schüſſe gegen das Kanonen. Helden die langerſehnte Beſuchsreiſe nach Englandſweitern Beſtand haben dürfte. t. Petersburg, 16. April, Die Staatsbank hat den 
boot, anſcheinend ohne zu treffen, abgegeben. Vomſerleichtern zu können. Wie aus Warſchau berichtet wird, hat die am Pisconto für dreimonaliche Wechſel in Petersburg, Moskau und 
auonenboot wurden mehrere Granaten geworfen, Dänemark. 14. d. vorgenommene Unterſuchung der Landſchafts⸗Miga auf 5, für ſechsmonatliche Wechſel und Vorſchüſſe auf Waa⸗ 
ohne Schaden zu thun, worauf es ſich zurückzog.] Berichte aus Kopenhagen melden: Eine Be⸗ereditanſtalt die vollkommenſte Ordnung der Bücherſren — r 51 Procent herabgeſetzt. 
Als erſten Zuſammenſtoß der Bundestruppen mit den kanntmachung des Marineminiſteriums vom 13. Aprilſund der Caſſe ergeben. Glen 87 iR : 860er-Leose 84. 3 et Er 2 — 4 
Dänen kann man dieſen wenigen Schüſſen Bedeutungſerklärt vom 19. ab auch Danzig und Pillau in Vlo⸗ In Borzykow, Stopnitzer Kreiſes, iſt beimlittz. — Credit Actien 844. — Credit⸗Loſe — — Böhm 
beilegen. Die Sachſen freuten ſich außerordentlichſcadezuſtand. Der Kronprinz beabſichtigte am 14. zur dortigen Gutsbefiger Wie rzbicki auch ein Revolu⸗ Weſtbahn 70. — 1864er Loſe 553. 
wegen dieſer wenigen Schüſſe und ſuchten nach der Armee abzureiſen. Wie es heißt, übernimmt während tions⸗Archiv und ſechs Nationalregierungs⸗Siegel ent⸗ Frankfurt, 16. April. wu = — en Anl. vom J. 
Affaire ſo eifrig nach Bombenſplittern, als wenn ſol- der Krankheit Gerlach's Steinmann das Obercommando. deckt und im Lowitzer Kreiſe der Oberorganiſator 5 1 2 8 ee 7 ei ‚(se 
che von Gold geweſen. Gegen Abend wurden wir Die Berling’ihe Zeitung vom 16. enthält Nach⸗ Anton Grabowski (bekannt durch ſein Schreiben ge⸗ — 1860er Loſe 841. — 1864er Leſe 974. — Schluß Hauer auf 
wieder durch Allarmſignale in Bewegung gebracht, richten bis zum 15. Mittags. Der Kronprinz beabſich⸗ gen Mieroslawski) feſtgenommen worden. Auch Waf⸗ die Londoner Discontoerhohung. 
4 däniſche Schiffe ſollten vor dem hieſigen Hafen lie⸗tigte am 14. zur Armee abzureiſen. Das engliſcheffen wurden bei ihm vorgefunden. amburg, 16. April. Credit⸗Actien 823. — Nat. = Aule⸗ 
den, was ſich aber nicht Wie Gesch Abends . . Capitän Bu 7 — Fre en dee ee ee, e e percent. Rente 67. 10. — 
ind bier zwei gezogene ſächſiſche Geſchütze ange- wegen Blocadebruchs vor Stettin von Sjaelland am 5 inl- ; Aipere. 93.55. — Staatsbahn 425, — Grebit⸗Mobilier 1235. — 
ommen.“ R a a . 120 are — e — 8 pe Local und Provinzial Nachrichten. . 0 100 git 1500 do — * 80 
Die Nachricht, daß der Fürſt Thurn und Taxisſget iſt am 13. nach England abgereist, es heißt, — Conſols mit 91? gemeldet. i 

dem — = Pflege und Unterſtützung verwundeter 3 habe einen dreiwoͤchentlichen Urlaub erhalten. Amfterdam, 16. April. Dort verz. 82. — spete. Wet 
Öfterreichifcher Soldaten zu Wien die Summe von 100,000 Rußland. 
Gulden habe zufließen laſſen, welche auch in der „Preffe*| Die bei mehreren in den weſtpreußiſchen Gränz⸗ 
Lufnahme fand, wird der „Allgem. Stg.“ aus zuverläſſigerſkreiſen ergriffenen Inſurgentenführern in Beſchlag theilt wird, in einem für einen dieſer Inquifiten überbrach⸗ 


auf dem hieſigen Caſtell verwahrten Givil-Inquifiten von u 24perc. 3078. — Nat.⸗Anl. 653. — Wien 
nelle als auf einem Irrthum beruhend bezeichnet. 


2 eg S gen. SIR. Een Gifenb. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Dresden 


. Gonf. 524. -- 
Die Bank hat den Discont auf 7 pt. erhöht. 
Privatverkehre proc. Rente mit 67.70. — Die Intereſſen der 
wehererbentlichen-Buiouinenfing-non Polen altes nebſt der vollſtändigen Anweifung zu ihrem unauffälligen Schatztons wurden je nach der Verfallszeit auf 4 und 4} pt. 
Stände, die aus allen polniſch ſprechenden Ländern 
fi) in der ſächſiſchen Hauptſtadt ſeit mehreren Wo⸗ 
en vereinigt zu haben ſcheinen, ſignaliſiren. Man 
oͤrt behaupten, daß ſich über 4000 fremde Polen in 
Dresden befinden. 
Frankreich. 

Paris, 15. April. Geſtern war im engliſchen 
Geſandtſchafts⸗Hotel ein großes Diner zu Ehren Cla⸗ 
tendon's, der morgen in den Tuilerieen beim Kaiſer polniſchen Bevölkerung das Gerücht verbreitet, daß 
und übermorgen bei Drouyn de Lhuys zu Gaſte ſein, 
am Montag aber nach London zurückkehren wird. 
D Morgen wird der Kaiſer Hrn. Hidalgo empfangenſri 
und die officielle Anzeige von der mericaniichen Kron- ren ſelbſt gegen die Ruſſen führen werde. Der mitſſeinem letzten Auftreten auf hieſiger Bühne fein Abſchieds⸗Be⸗ 
annahme entgegennehmen. Das geſtern Nachmittag dem proviſoriſchen Oberbefehl betraute Callier, derſnefiz unter Mitwirkung des Frl. Saphir und des Sängers 
don Trieſt abgereiſ'te Kaiſerpaar wird demnächſt nach 

om gehen und von dort am nächſten Donnerstag 
die Reiſe nach Merico fortſetzen. — Die japaneſiſche 

ſandtſchaft, die am 9. d. von Alexandria abgefah⸗ 
zen war, iſt jo eben in Marſeille angelangt. Sie 
beſteht, laut „France“, aus 33 Perſonen: 3 eigentli- 
den Botſchaftern, 2 Räthen, 4 Secretären, 2 Schrei⸗ 
1 2 1 ar der franzöjhen Fremdenlegion in 385 gedient. 

ern un ann Bedienung. Ein Dolmetſcher Aus Siedlee wird dem „Dz. pow.“ über die 5 i f 
— franzöſiſchen Geſandtſchaft in Japan hat ſie von Niederlage noch eines Inſurgentencorps geſchrieben, En Ber ed in ng 3.0 2 8 eus der Sto 

U 


waren, der nicht nur die Anwerbung, Organiſirungſchen Kenntniß mit dem Bemerken, daß es Niemand Wun- für Krakauer Cours am 16. April. Altes polniſches Silber 
und Ausrüſtung der Zuzüglerſchaaren von Paris aus der nehmen dürfe, wenn in Folge deſſen das Zutragen von Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 109 gez. — Poln. fand, 
e 


Kreisſeeretärs in Wreſchen und hat mehrere Jahre in 


tt herbegleitet. — Die Vorleſungen Renan's, welche 
„ueber beginnen ſollten und in denen der Profeſſor 
as Buch Hiob zu erklären beabſichtigte, was das Mi⸗ 
niſterinm anfänglich geſtattet hatte, ſind von Neuem 
on einem Verbote betroffen worden. 
Belgien. 

„ Aus Brüſſel, 15. d., wird gemeldet: Der Kö⸗ 
nig wird am 20. d. von England über Calais zu⸗ 
ſüctkehren. — Die Reiſe Garibaldi's nach Brüſ⸗ 
el wird, unvorhergeſehene Umſtände ausgenommen, H 


als ſicher betrachtet. 


ie Nachricht aus Kaliſch überſeti, Kürſchnergeſelle. 21 J., aus Bursztyn, zu monatl. Kerker; Frs.; Mexico wird jahrlich 25 Mill. abzahlen. Eine 
Urra ſei nicht weiter zur Anerkennung der ruſ⸗ das Eindringen einer berittenen Schaar bei Skupceſ Jeſerh Haratonif, Schuftergefelle, 19 J., aus Lemberg, zu mon. — en die den franzöſiſchen Unterthanen 
u Souverainetät über Polen verpflichtet. King⸗ zuko ntſchädigungen regeln. ö 
3 Bukareſt, 16. April. Das Ruralgeſetz wird in 
der Kammer von der conſervativen Partei unterſtützt 
und von der liberalen Partei angegriffen. Ein Adju⸗ 
tant des Fürſten von Montenegro mit Aufträgen an 
den Fürſten Couza ift von Belgrad hier angekommen. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. WBoczek. 


erzeichniß der Angekommenen un gere iſten 


beautr h g A 73 3 i, Bedi 8 Zloczow wei⸗ 
tragen, daß Lord Palmerſtons Erklärung, der unweit Plonsk den Inſurgentenführer Mostowicz artoszynsfi, Bedienker, 23 J., an zöw, ſaͤmmtl. zu z 
Sg von Dänemark ſei — . Ieftgenommen, der ſich Officier aus dem Bruder'ſchenſmong lichem Kerker. 
fei eben 8, über den Londoner Tractat hinausgehe, 
8ſt 
Cawünkung auf die Angelegenheiten eines fremden len einfallen. Dies Alles, bemerkt der „Dz. powsz.“, f i i 
Maste involvire. Kinglales Motion betont, daß iſt nichts, als Banditenweſen, vor welchem die Volks⸗ 2 Woche verſchärftem Kerker; Michael Polowy, verabſchiedeter 
Dil dun der Verso deen 1 maſſen einen Abſcheu haben und nichts ſehnlicher, als Faſten in jeder Woche verſchärftem Kerker. Wegen Vergehens ge⸗ ER: 15 X 17. 3 1 
ondoner Berichte beſchäftigen ſich fa : N i a ugekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Eduar 5 
ſwließlic mit Baribe Idi 22 bat lasgow und laufen Ergebenheitsadreſſen ein, worin jene Wünſcheſbowski. Studirender, 18 J., aus Jedruszkowce, zu awoͤchentl., Homulacz, Joſeph Ritter v. Michalowski und Heinrich Turnau 
re ſchottiſchen Städten feinen Beſuch für Ende ausgedrückt werden. a E Ehen DNORENer ee een 
es 


* Abgerei di Ladislaus Gf Schem⸗ 
Der Erlaß des Grafen Berg an General Geee⸗ der Störung der öffentlichen Ruhe nach 8. 66 St.⸗G. durch Zu⸗ bel * 33h 2 de a 8 


skarbu z dnia 21 Marca 1864, L. 12867/508 do 1864 o godz. 10. przed poludniem wyznaczonym N. 764. Edykt. (387. 1-3) 


Amtsblatt 8 
D powszechnéj wiadomosci. zostat do ustnej rozprawy. \ 

Bene Z ces. kröl. Komisyi namiestniczéj. Poniewa2 pobyt zapozwanego lub jego spadko- ae nn 5 8 * nn u. 

Kraköw, d. 8 Kwietnia 1864. biercöw jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu-panna Rozalia Miik N ck 1 = nia 

Nr. 8840. Kundmachung. (888. 1-3) C. k. Radca Dworu i naczelnik komisyi na- tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczef- D Jozefa Wojtawskiego wniosla 2 hei E 1 
miestniezéj stwo zapozwanego tutejszego Adwokata Dr. Ru- p. Feliksa Mitkowskiego syna 8. p. Feliksa Mil- 


u Folge Allerhöͤchſter Entſchließung vom 29. Fe⸗ l 
— 18 8 65 9 14) haben Se 1.1. Apo- e August Kawaler Merkl. towskiego 3 substytueyg Dr. Hoborskiego na kura-\kowskiego i Julianny z hr. Stadniekich Mitkow- 
ſtoliſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für die Periode 4281 E ee: (368. 3) tora, A Gall wniesiony spör wedlug Ustawy s\.i6j urodzonego dnia 6 Kwietnia 1842 f bylego 
vom 1. November 1863 bis letzten December 1864. i dykt. 8 en Cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym ucznia na wszechnicy Krakoxskiéj, ktöry mial 
die Allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia bedzie. aykt i 7 udziat w wyprawie partyzancki6j pod wodzg Je- 
Hiernach haben bei Erreichung der feſtgeſetzten niniejszym edyktem p. Tomasza Waxmana, Ka- Tym edyktem przypomma sie zapozwanemu, zjorafiskiego i na dniu 6 Maja 1863 w potyezce 
azeby W przeznaczonym czasie albo sig sam 080 wojskiem rosyjskiem pod Kobylanka czyl Ko- 


Summe der Staatseinnahmen neben dem Gejegeitarzyng 2 Majewskich Waxmanowa, Karola, Ma- ate“ ; 

vom 28. October 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. 91) über die ryanng, Jözefa, Jana, i Katarzyny (cörkg) Waxma- biscie stawik, albo potrzebne dokumenta przezna- pielanka poledz mial, za zmarlego, w celu przy- 
Fortdauer der Steuererhöhung während der Monate now, Ze przeciw nim p. Antoni Grabowski w dniu|Czonemu zastepcy udzielit , lub te2 innego obroNcß|znania pozostalego po nim spadku, 

November und December 1863, dann neben der mit 5 Marca 1864 do N. 4281 wzgledem wykrösleniajobrat i tutejszemu Sadowi oznajmir, ogölnie| Waywa sig zat6m kazdego, kto o 2yciu i oko- 
dem Geſetze vom 28. December 1863 (N.-©-B. Nr. 4c stanu biernego döbr Zielona kwoty 5000 zir. i do bronienia prawem przepisane Srodki uzyl, ina-jjezno$ciach smierci tego2 Feliksa Milkowskiego 
106) auf die Monate Jänner, Februar, März und 4000 zir., do tutejszego Sadu wniöst pozew, Wa- ezej 2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie|goktadniejszy wiadomosé ma, aby takowéj albo 
April 1864 erfolgten Ausdehnung desſelben noch fol⸗katwienin tego pozwu do ustnego postgpowanla przypisacby musial. k. 8 tutejszemu Sadowi, albo Wmu Janowi Plockiemu 
gende Beſtimmungen zu gelten: termin na dzien 10 Maja 1864 o godz. 10 zrana Z rady c. k. Sadu obwodowego. obywatelowi ziemskiemu w Nowodworzu pod Gor- 


1. Der zufolge der k. Verordnung vom 13. Mai Wyznaczony zostal. er Tarnöw dnia 4. Lutego 1864. licami zamieszkalemu, kuratorowi Feliksa Milkow- 
1859 (R.⸗G.⸗B. Nr. 88) beſtehende außerordent⸗ Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 07 sk iego w przeciggu czterech miesięcy od dnia dzi- 


liche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. Mai bis Przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepowa- Nr. 979. 1-3) siejszego liezge udzielil. 
u re A 21 nia pozwanych na koszt i niebezpieczenstwo tychze Re. 019 Kundmachung. 5 3) 0. K. br pobistöny Jako! 864 
a) bei der Grundſteuer tutejszego Adwokata p. Dra. Schönborna kuratorem Am 30. April 1864 um 10 Uhr Vormittags wird Gorlice, dnia 8 Kwietnia 1864 

d) bei der Hauszinsſteuer nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direc⸗ a 2 1 


. dlug ust ost ania sadowego w Galic tion breite Gaſſe Nr. 145 ehemals Gräflich Wielopols  Wıieanar Bärse-Berieht 
c) bei der Hausklaſſenſteuer wedlug ustawy postepowania sadowveg y teſches Palais im 1. Stock die zwölfte Verlofung der Wiener Börse -Berichi 


; rwerbſteuer obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Ä a i 

x bel 7 ahnt arti e commereio im Zeleca sig zatém niniejszym edyktem po2WANYT. en den ruhen, Of RNIT TH hut. 

lomb. venet. Königreiche und aby wzwyZ oznaczonym ezasıe albo sami stangli, lub ur Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebie · A. Ses Staates 

5) bei der Einkommenſteuer verdoppelt, tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nichſtes P 5 5 werden. he Geld Maate 

8 die von den Zinſen der Staats-, öffentlichenſzastgpey udzielili, lub wreszeie innego obrohicg dla — er k. k. Grundentlaſtungs⸗Jonds⸗ Direction. 3 — zu 5% für 100 fl. A e . 68.60 68.80 
Fonds- und ſtändiſchen Obligationen mit 5 % siebie wybrali i o tem ces. kröl. Sadow! krajo- akau am 16. April 1864. N 42 7 a 
zu entrichtende Einkommenſteuer aber auf 7 wemu doniesli, w ogöle rr na nee da nah vom April — Oetober 81.20 81.80 
Pereent erhöht. zebnych do obrony Srodköw prawnych uzyli, W ra. g. 536. Kundmachun (385. 1-3) Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unter⸗zie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutki 9. N P zu 50 für 100 fl. 78.60 23.80 
ſchied der Währung, auf welche die Obligationen lau⸗sami sobie przypisacby musieli. Am 15. Juli 1864 und den darauf folgenden Tagen ? A N aan 1 005 Bo 2 8 
ten, in der mit der kaiſ. Verordnung vom 28. April]  Kraköw dnia 20 Marca 1864. werben in der hieſigen Magiſtratekanzlei ſtets um 9 Uhr „1854 für 100 l. 92 80 93 — 
= arg Nr. 67) feſtgeſetzten — mittelſt. - — 1 VDS — — e 98 Felder 8. Re Re Prämienfcei 8 — ii > f. — 2 — 
Abzuges bei der Auszahlung der na undmahung|N, a 5 356. 3)ſalitäten und Gefälle mittelſt entlicher Verſteigerung an enſcheine vom Jahre zu 100 fl. 40 90.50 
dete Binanzhefepes Nane . Amen ig 90 446 Ogtoszenie. bi i Meiftbietende verpachtet werden, und zwar: Como dientenſcheine zu 42 L. aut. 1780 18.— 

f „ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 215 i ke Ri B. Ber Üronländer 
ſchehen, wodurch es von den Beſtimmungen des Fi⸗ jad n Honorata Antonina a) Das ſtädtiſche Grundſtück Cegielnisko und Ku e eee 
edyktem wiadomo czyni, iz b. Honorate ; taczka auf die Zeit vom 1. November 1864 bisſvon Nieder-fter. zu 5% für 100 u N 0 86.75 


nanz⸗Miniſterialerlaſſes vom 4. Mai 1859 (R.⸗G.⸗B. . . 
3 f ſ 2ga im. 2 Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gu- Ende Dezember 1870 — der jährliche Ausrufungs-Ivon Mähren zu 5% für 100 . 880 96. - 


Nr. 74) abkommt. * \ ae : 

ski przeciw Leibie Millerowi lub jego spadko- ; A von Schl A 
n den Ländern, in welchen den Schuldnern das ar pP : 5 preis beträgt 37 fl. 80 kr. leſten zu 5% für 100 ... 88.0 89 
0 zum Abzuge der Aae e don den ginlbiercom o extabulacyg prawa hipoteki Pee ah. b) Das ftädtühe Maße und Arcdefen auf ie Zeitſoon Len . 3 Farnen, 


Rech pe . ar er ; 
en der hypothekariſch, oder bei Gewerbsunternehmun⸗ letniej dzierzawy döbr Czermna tudziez zaplaco- vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 yon Kärnt., Kraln u. Kü Di für 87.— 2 
YyP 1 > n ft. zu 5% für 100 fl. 23 89. 


ar De a an ; nego czynszu dzierZawnego wediug dom. 127 pag. — der jährliche Ausrufungspreis beträgt 208 fl. öſterr. “von U Bu. 
en angelegten Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat 6 Mn er jährliche fungspreis beträg ugarn zu 5% für 100 fl. . 74.50 75.50 
ch dieſes Recht auch auf die durch das gegenwärtige 222 n. 37 5 es dobrach era Währung. — 3 Banat zu 5% für 100 fe. . 73.— 73.50 
Geſetz eingeführte Erhöhung des Zuſchlages zu derſel⸗ E e eee Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium zuſeon Galen Ne BURN ER en 7000 
dess u — 22 skarge wniesli i 0 pomoc sadowg prosili — W sku-verſehen und können die Lieitationsbedingniſſe auch vor dem don Siebenbüsgen 1 5% für 100 u. . = 50 | 
ieſe Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne tek czego termin na dzien 12 Maja 1864 oſ Termine beim Magiſtrate einjehen. von Bukowina zu 5% für 100 1. 71.— 760 
in dem über den Staatsvoranſchlag für das Verw. Sodzinie 10 przed poludniem oznaczonym zostal. Vom k. Stadt⸗Magiſtrate NETT, Act ie n (ur. St.) 
Jahr 1865 zu erlaſſenden Finanzgeſetze keine ander⸗ Poniewaz pobyt zapozwanego lub jego spadko-) Rzeszow, am 8. April 1864. eee ee e Ta 4 
weitige Bestimmung getroffen werden wird, mit 31 biercöw jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu- V 0 
D 9 ; 4 . 1 ” tejszy Sad dla zastepstwa na I EZ — fl. Oſtr. .. 2 =; de, . . * 192.50 192.7 N 
ecember außer Wirkſamkeit. f ar tere. Gscompte⸗Geſellſchaſt zu 500 l ö. W. 603.— 000. 
Auf Grund h. Erlaſſes Sr Excellenz des Herrn ezenstwo zapozwanego tutejszego Adwokata Dra. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1842. 1846 
Finan miniſters vom 21. März 1864 3. 12,867/508 Rosenberga 2 substytueyg Dra. Serdy na kuratora, A N bl tt der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
; 8. re. jemit zur allge⸗ Ktörym wniesiony spör wedtug ustawy cyw. dla nzeige dll. , > m u je“ 190.50 191.50 
wird dieſe Allerhöchſte Verordnung hiemit zur allge: Gakiovi RE i ö : der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. . 133.— 133.50 
meinen Kenntniß gebracht. alieyi przepisand) przeprowadzonym bedzie. FEN der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 128.50 129.— 
Tym edyktem prypomina sig zapozwanemu, aby der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147 


Von der k k. Statthalterei⸗Commiſſton. W przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie sta- 


Krakau, am 8. April 1864. : \ 0 dag j 
- 5 17 ‚Iwik, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 4a. Giſenbahn zu 200 fl öftr. W. ober 500 Fr. 254.— 258.-- 
| Der k. k. eee dtepey udzielil, lub tez innego obrofieg obral, f br ga, San da e dee 210 BL 
19 . . tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia RT Se 40 — „ 
Obwieszezenie. prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej 2 jego op6Z- des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 235.— 237. 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 387.— 389. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actie - Geſellſchaft zu 
300 fl. ür. Wm. 460.— 470 -— 


Jego c. k. Apostolska Mose najwzzszem posta- nienia wynikajace skutki sam sobie przzpisacby 
der priv. böhmiſchen 7 75 zu 200 fl. ö. W. 158.50 158.— 


nowieniem 2 dnia 29 Lutego 1864 (Dz. P. Nr. 14) musial. ? 

ustawg finansowg na czas od 1. Listopada 1863 Z rady e. k. e 
do konca Grudnia 1864 r. zatwierdzié raczyf. Tarnöw dnia 4. Lutese . 

Wedle tejze majg w celu osiggnigcia nazna-| PE 5 

czonéj sumy dochodöw panstwa obok ustawy 2 d. N. 486. Obwieszezenie (357. 3) 
28 Padziernika 1863 (D. P, Nr. 91) odnoszacef Ces. krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
sig do istniejgcéj nadwyzki podatköw na miesigC|edyktem wiadomo ezyni, iz p Honorata Antonina 
Listopad i Grudzien 1863 r. z pozostawieniem tako- 28a im. 2 Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gu- 


der Nationalbaufg 10jährig zu 9% für 100 fl.. . 101.— 101.40 

auf EMze L verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.30 

* Re. ut verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.80 86.— 

Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 74.— | 
Loe 


der Grevit+ Anfall, für Haudel und Gewerbe zu 
* 4 


wej wedtug ustawy z d. 28 Gruduia 1863 (D. P. Nr.|minski przeciw Leibie Millerowi co do 2ycia i miej- B 28.— 128.20 
106) na miesiac Styezen, Luty, Marzec i Kwie- ca RE niewiadomemu lub jego spadkobiercom leide n 300° 100 4 EM. 90.50 91. 
jen * 3 ! PR röwnie nieznanym o extabulacye sumy 2000 Zip ke g e we 8 
cien r. 1864 jeszeze nastgpujgce postanowienia obo- z, p. n. w stanie biernym döbr Blazkowy w obwo- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ötr. W. 28.50 29.— 
1. Nadzwyezajny dodatek cesarskiem rozporzg-Hdzie Tarnowskim polozonych dom. 127 pag. 222 DD> . Eſterhay zu 40 fl. Ce 91.— 92.— 
dzeniem 2 dnie 13 Mala 1859 (D. F. Nr. 88) n. 40 on intabulowanej; pod dniem 14 Stycznia — a a u a un alu — nn 4 „ e n 31.25 31.75 
ustanowiony ma bye na czas od 1 Maja dol]864 do L. 486 Karge wniesli i 0 pomoc sadowg) WERE -I-F B W 0 2 5 Ae — 2 
kofica Grudnia 1864 r. podwojony, a miano- rosili termin na dzien 12 Maj „ St. Genois zu 40 fl. 2 . . 229.0 30.— 
= ; prosili, w skutek czego 0 Jaja St. Genois 3 > .. 2209.50 30. 
wieie dodatek do: 1864 0 godz. 10 przed poludniem do ustnéj roz- Se Fe R Windiſchgratz zu 20 EF 18.75 1925 
a) podatku gruntowego, prawy w tutejszym Sadzie Wyznaczony zostal. Cirque Equestre des Herrn Adolf Fouraux & Paris 2 4 * K BR RE 
b) podatku czynszowo-domowego, Poniewaz pobyt zapozwanego lub jego spadko- am Caſtellplatz. 9 85 „ Wechſel. 3 Monate. a 
0 Pe 3 biercöw tutejszemu Sadow. K. wiadomym, Mittwoch den 20. April findet eine große Benefiz⸗ und RAR" 1 A ( a) we 
p ; przeto przeznaczyl tutejs2Y a zastepstwa. nal@allavorftellung des Herrn Gonftantin Born, Mitglied Fra rg, für 100 fl fübventicher Wihe. 47 22. 07.7 | 
e) podatku krölestwa Lombardzko - * koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego futejszego vom Cirque Jaques Tourniaire à Paris, ſtatt, 150 n * Er 9 BAU ! 92.90 nr | 
kiego, zwanego „Contributo Art Adw. Dra. Rosenberga 2 substytueyg Adw. Dra ein großer Ringkampf ftattfinden wird, wozu der Be. anten, für 0 Bf en; 09 > - A > 
mercio“ i Serdy na kuratora, 2 k örym wniesiony spör we-Inefieiant. Liebhaber, die ſich melden wollen, den Ringkampf Paris, für 100 9 BEN enen 
N podatku dochodowego, zus dlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj przepro-ſzu unternehmen aufgefordert, ſich im Cireus am Caſtell · e ö 
g) podatek dochodowy z procentöw obligon wadzonym bedzie. f lat bis Mittwoch 1 Uhr zu melden. e e Cours 
zadowych, stanowych 1 funduszowych 2 bie- Tym edykteı przypomina sig zapozwanemu,| Pur Preis 50 fl Ölterr. Währung TEE |rafertise MünzDutaten — — — er 
eiu na siedm od sta zostanie podwyzszony. azeby W przeznaczonym chase albo sie sam oso- demjenigen, der im Stande iſt, nach vorgeſchriebenen Re)” vollw. Dukaten — — — — 5 45 5 40 
Pobör podatku dochodowego pod lit. g. wzmian-piscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- geln den Beneficianten zu werfen. 392. 1) ER „„ en 5 10 10 1 2 


kowanego nastapi bez röznicy waluty na ktöreſczonemu zastępey udzielit, lub téz innego obronce] Es ladet ein zu dieſer großartigen Vorſtellung hochach- Rufſiſche 3 We ae: SE 
C. Born. : 


2 
\ 


obligacye sg wystawione, a to w. sposöb rozpo-obral i tutej Sadowi oznajmit, ogölnie d Si 1 

rzadzeniem cesarskiem z dnia 28 Kwietnia 1859 Nong em be $rodki bey, naczei RESP er Mücke HE Se ia STERNEN mare er — 5 n 

r. (67. D. P.) blizej oznaezony, t. j. Przez potracenieſz jego opoznienia wynikajace skutki sam sobie Er ſt e Gewinn⸗ 3 ie 0 ung 

przy wyplacie procentöw po ogloszeniu tej Ustawy|przypisacby musial. i x 

finansow6j platnych, przez co rozporzadzenie Mi- Z rady e. k. Sadu obwodowego. der Frankfurter Geldverlooſung 

nisterstwa skarbu 2 dnia 4. Maja 1859. (L. 74|  Tarnow 4 Lutego 1864. om 25 Mai 1864 
* L SE en st 0 CCC Gewinne Gulden 200000, 100000, 50000 3 3 — 2 mal 13000 1c 
W krajach w ryc uznikom przystu2a 5 : ewinne Gulden „ „30 30000, 25000, 2 ma „ „12000, 2 mal 10000 20 
prawo odeiggania sobie podatku dochodowego od L. 354. Obwieszezeme. SR: ) Ein ganzes Originalloos koſtet bst. W. fl. , ein halbes öft. W. fl. 4, ein viertel öft. W. fl. 2, 
dsetek 2 kapitalöw na hypotece lub przy przed-] Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Jeder Auftrag bis zur kleinsten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten ratis 
sigbiorstwach przemystowych umieszezonych roz-jedyktem wiadomo c yu, iz p. Honorota Antonina für Jedermann bei Jacob Lindbeimer Ir. in Frankfurt a. M. (951 — 


ciaga sie takowe i na dodatki, ktöre niniejsza 2 im. 2 Wojnowskich Potocka 1 Pb. Stefan Gum. Nerorslögiſcht Beobachtungen 
3 Temperatur ee per 
au 


Z in Paris. einie . nach 
9 |0° Reaum. red. Reaumur 


Relative 
Feuchtigkeit 
der Luft | 


Zuſtaud Erſcheinungen 
der Atmosphäre in der Luft 


Richtung und Stärke 
des Windes 


de 


Wärme 590 
Laufe des Tag 


ustajg.z dniem 31 Grudnia 1864 r. jezeli ustawa domym spadkobiercom © extabulacye Sumy 300 
finansoug dotyczaca sie budzetu pafstwa na r. dukatöw 2 hipoteki döbr Blazkowy w obwodzie & 


1865 inaczéj postanowiono nie bedzie. Tarnowskim polozonych pod dniem 11. Stycznia 17 2 320.4 
Niniejsze obwieszezenie podaje sie * skutek 1864 do L. 354 skarge wniesli i o pomoc sadowg| c 20 64 eſt 
rozporzadzenia Jego Ekscelencyi pand Ministra|prosili, w skutek ezego termin na dzien 12. Majalıs| 6] 30 13 4,5 87 J Sr 2 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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